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i den Sieg der Allerweltsherrſcherin Venus über Götter

Abonnement 0 J Inſeratefür Halle vierteljährlich 2 werden pro Sp oder deren Raumdie Poſt bezogen 2,50 2 monat mit 20 rHallemit 15Pfg berechnete e Seite S e e S neneBeſtellungen werden von allen Reichs Exprpeditionen ommenz poſtanſtalten angenommen 9 Reklamen pro Zeile 40 Pfg
täglichſog den wenn in hen wit Ausnahnt der Son 2 getr

Nr

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 April beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuerndamit bei Beginn des neuen Quartals die Zu tellung der

Se nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige
ſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungskatalog

unter Nr 4606 verzeichnet iſt
Der vierteljährliche er beträgt für Halle

2 durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen haben
Kiſeg großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten

rfolg tFur die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtyats und der PolizeiVerwaltung der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſind
durch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die kircheupolitiſche Vorlage

Der Schleier des Geheimniſſes der ſo lange auf der Arbeit
lag welche die Kommiſſion des Herrenhauſes an dem kirchen
politiſchen Geſetzentwurf vorgenommen hat iſt endlich gelüftet
worden Freilich enthüllt er nicht mehr als was alle Welt
ſchon wußte im weſentlichen werden die von uns vorgeſtern be
reits mitgetheilten Punkte beſtätigt Die Kommiſſion des

errenhauſes iſt den vatikaniſchen Anſprüchen noch ein gutes
tück Weges weiter entgegengekommen betreffs der Einrichtung

von Seminaren und Konvikten ſowie von Demeritenanſtalten
betreffs Beſeitigung derer ſtaatlichen Gerichtsbarkeit auf kirchen
politiſchem Gebiete be des Leſens ſtiller Meſſen u ſ w
Ein tieferes Eingehen in dieſe äußerſt verwickelten Beſtim
mungen lohnt ſich einſtweilen nicht da ſie vorausſichtlich nicht
einmal einen nis ſchweige denn endgiltigen Ausder kirchenpolitiſchen Geſchaebung bilden werden möglicher

weiſe ſind ſie in acht Tagen ſchon wieder ein ü
Standpunkt und es hat großen
einmal ins Rollen gekommen iſt bei jedem kleinen Anſtoß den
ſie l m dbſchüſſigen Wege findet tiefſinnige Betrachtungen
anzuſtellen

In dieſem Falle womöglich noch weniger als in manchem
andern Denn einerſeits unterliegt es kaum einem Zweifel
daß der Vatikan unerſättlich wie er iſt auch mit allen dieſen
Zugeſtändniſſen nicht zufrieden ſein und für dieſelben noch nicht
die Auzeigepflicht für Pfarrer geſtatten wird Die vatikaniſche
Zu ſpricht ſich darüber ſehr deutlich aus ihr iſt der Ent
wurf kaum als Abſ lagung gut genug Sie möchte es
als eine beſondere Gnade ultramontanen Partei ſchildern
wenn dieſelbe wirklich ihre Zuſtimmung gäbe Mag man von
dieſen großſprecheriſchen Redensarten nun auch ein gut Theil alsleere Hrablerei abziehen ſo bleibt doch immer nur allzuviel

bitterer Ernſt übrig Das Centrum weiß aus langer Ex
fahrung daß es umſomehr bekommt je mehr es fordert und
welche Schwächen dieſer Partei ſonſt anhaften mögen
Blödigkeit zählt keinesfalls zu denſelben Natürlich iſt jetzt auch
Biſchof Kopp der vielberufene Friedensvermittler ſpurlos

Zum ſechzehntenmal Kaiſers Geburkstag

Friedlich kriegeriſche Erinnerungen
i von Arnold Wellmer

III
Wo bleibe ich Wo bleiben wir 2
Wenige Minuten nach 12 Uhr am 18 Jan 1871 betraten

König Wilhelm und die Prinzen ſeines Hauſes und die vielen
Fürſten Alldeutſchlands mit großem Gefolge den linken Flügel
des Verſailler Mittelſchloſſes aus der Zeit Ludwigs III und
ſchritten über die Treppe der Königin in und durch die
Zimmer in denen nach einander drei unglückliche Königinnen
von Frankreich gewohnt und geweint hatten die ſpaniſche Maria
Thereſia Gemahlin Ludwigs XIV die polniſche Maria
Leszinska Gemahlin Ludwigs XV und die unglücklichſte von
allen die öſterreichiſche Maria Antoinette die aus dem Königs
ſchloß in den Kerker hinab und aus dem Kerker auf s Blut
gerüſt ſteigen ſollte l

Ja wo bleibe ich Wo bleiben wir Ungeladenen wir

r x unie meiſten gingen grollend nachhauſe und ſchrieben zornmüthig ihren Zeitungen und Leſern daß ſie ne die deiſſche

Kaiſerproklamation nicht berichten könnten weil der deutſchen
Preſſe der Zutritt verweigert ſei während die engliſchen
n amerikaniſchen Berichterſtatter Einlaßkarten erhalten

n

Jch aber ſagte mir Deine Leſer wollen nicht deinen per
rofönlichen G leſen ſondern en möglichſt anſchauliund eingehenden Je t über die el eigen hen

in Verſaills das ſtolzeſte e unſeres Jahrhunderts
Und ſo betete ich mein altbewährtes Kriegsſprüchlein Fortem
fortung Hilf dir ſelber und ſo hängte ich mich an die
blauen Rockſchöße meines ſchloßkundigen Stabsarztes und folgte

el und über eine breite

e

rmortreppe in die goldenen Gem
längſt zum deutſchen Kriegslazareth eingerichtetdurch den per un n t D eck
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berwundener Betrages ven über 5 Million Lſtrl angeſ
großen Zweck wenn die aſee Generalkonſuln die Forderungen aus eigener

Ludwigs XIVS eilten K
en

Oer Bote für das Saalthal
Zwanzigſter Jahrgang

C c n

herausgeſchlagen aber jetzt wo er das Werk durch ſeine Zu
ſtimmung krönen ſoll iſt er nicht da und wird wahrſcheinlich
nicht anders wieder erſcheinen als mit einer Hand voll neuer
Forderungen

Andererſeits aber macht auch die Regierung gar keine ernſten
Anſtalten dieſe Vorlage als eine Schanze zu betrachten hinter
welcher ſie feſten Fuß zu faſſen beabſichtigt Der Kultus
miniſter hat in der Herrenhauskommiſſion zu weiteren Amen
dirungen aus freien Stücken aufgefordert und ſelbſt mittelbar
einer endgiltigen Raſirung der Maigeſetze das Wort geredet
indem er die letzte ſchon halb geborſtene aber doch noch auf
rechtſtehende Säule derſelben die Erfüllung der Anzeigepflicht
ſeitens der geiſtlichen Oberen bei Beſetzung bepfründeter
Stellen als ein Inſtitut kennzeichnete deſſen materielle
Schätzung ſeitens der Regierung eher ab als zunehme wenn
ſie auch darauf Werth lege als auf die Dokumentirung eines
guten Einvernehmens zwiſchen Kirche und Staat Vergleicht
man dieſe ſchwächliche Vertheidigung mit der Raſt und Ruhe
loſigkeit des Angriffs ſo liegt es auf der Hand daß die
Arbeit der Herrenhauskommiſſion an der kirchenpolitiſchen
Vorlage ſchwerlich mehr als ein flüchtiges Zwiſchenſpiel in
dem tragiſchen Verlaufe des Kulturkampfes ſein wird

Zunächſt muß man die Plenar Verhandlung des Herren
hauſes über den Entwurf abwarten in welcher vorausſichtlich
der Reichskanzler ſelbſt ſprechen wird Es wird dann ohne
See etwas mehr Licht über den Stand der Dinge zwiſchen

erlin und Rom verbreitet werden Von liberaler Seite
kann man dieſen Aufklärungen freilich nicht mit großer Genug
thuung entgegenſehen ſeitdem ſich Fürſt Bismarck aufs
Diplomatiſiren mit der vatikaniſchen Diplomatie verlegt hat
ſind die Dinge ſchief gegangen und alles was mit der neueſten
kirchenpolitiſchen Vorlage verknüpft iſt ſpricht dafür daß ſie
auch in Zukunft nicht beſſer gehen werden

Politiſche Ueberſicht
Jn Kairo iſt eine neue internationale Streitfrage

aufgetaucht Nachdem der frühere Khedive Jsmail Paſcha
und mehrere Mitglieder der Familie des Khedive einen
Prozeß bei den einheimiſchen Gerichten wegen Zahlung eines

t haben
nitiative

prüft und erklärt daß hier eine Verletzung des
iquidationsgeſetzes in Frage komme indem die ein

heimiſchen Gerichte nicht genügende Garantie böten für eine
ünparteiiſche Rechtſprechung Die Konſuln beſchloſſen perſön
lich bei Nubar Paſcha identiſche Schritte zu thun und die
Vertagung des Prozeſſes zu verlangen bis ſie von ihren
Regierungen Jnſtruktionen erhalten hätten bezüglich Ver
weiſung der Forderungen an den internationalen
Gerichtshof Man glaubt die Mächte werden dem Khedive
rathen die Verweiſung durch ein Dekret anzuordnen

Die geſtern gebrachte Nachricht des Standard bezüglich
der ſofortigen Abberufung des engliſchen BevollmächtigtenSir Drummond Wolff von Kairo wird heute durch ein

kairenſer Telegramm des Reut Bureaus als jeglicher Be
gründung entbehrend bezeichnet

Zur iriſchen Frage ſagt jetzt die Times u Es iſt
jetzt klar daß ein großer und wie wir freudig glauben ein
wachſender Theil von Liberalen vorbereitet iſt einem Homerule
Plane Widerſtand zu leiſten ſelbſt wenn ſie gegen Mr Glad

Göttin der Schiffahrt und Jagd und dem Billardvergnügen
des vierzehnten Ludwig gewidmet war durch die bilderreichen
Salons des Mars des Merkur des Apollo und des
Krieges in denen immer und immer die Porträts die
mächtigen Allonge ücken und die bombaſtiſche Selbſt
verherrlichung Ludwig s XIV bis zur Trivialität und bis zur
Lächerlichkeit wiederkehren und in allen dieſen vergoldeten
Prunkſälen königlich franzöſiſcher Ueppigkeit und Eitelkeit lagen
jetzt auf ihren Schmerzenslagern junge bleiche deutſche Soldaten
an ihren Wunden oder an inneren Krankheiten darnieder
Opfer eines verheerenden Krieges den neuer franzöſiſcher
Uebermuth neue franzöſiſche Selbſtſucht in frivolſter Weiſe

wetteie kranken Soldaten aßen gerade ihre mittägliche Reis
ſuppe als wir in dem Salon de la Guerre deſſen Decken
gemälde Frankreich als ſiegreiche Kriegsgöttin e S
vor dem hohen von Säulen gebildeten Eingange in die erſehnte
Spiegelgallerie ſtanden aus der das leiſe Geſumme und Ge
woge einer großen bewegten Menſchenmenge uoch mehr lockte
Aber ein dichter rother Sammetvorhang wallte vor dieſem

h nieder und rief uns zu Bis hierher und nicht weiter
e ſchmalen Guckritzen an den Seiten des Vorhanges waren

überdies bereits durch Aerzte und Apotheker geneſende Soldaten
illige Krankenpfleger und Pflegerinnen und blaue darmerzige Schweſtern auf Stühlen Tiſchen und Leitern von unten

is an die Decke beſ

mein Stabsarzt
Fortem fortuna Bitte erlauben Sie freundlichſt einen

Augenblick meinen Angen einen Blick und ſchon hatte
meine verwegene zwiſchen zwei ſchüchternen blaueSchweſtern r einen Wie der SammetPortiere auf

Menſchen durch den Salon de Viane, welcher der Aber ſchon war es mit der

a d Saale Donnerstag den 25 März
geworden er hat ſoviel als möglich aus dem Herrenhauſe ſtone Front machen und alles

Hier iſt meine Shrermacht zu Endel ſagte reſignirt Schmalheit m

was in ihrer Macht liegt
thun müſſen um ihn ſeiner Macht zu berauben Die That
ſache wird nicht auf andere ohne Wirkung bleiben die noch
vor ganz kurzem irgendeine vom Premierminiſter dargeboteneMaßregel auf Treue und Glauben angenommen haben würden

jetzt aber mit ihrem Urtheil zurückhalten und f v
derartigen Plan genauer anſehen werden Wir ten nicht
das Reſultat dieſer Gefühlsrichtung Die Pall Mall
Gazette hält es an der Zeit endlich definitiv die Frage zu
beantworten was man unter Homerule verſteht und ſagt
darüber u g

Was wir jetzt zu thun haben iſt die Herſtellung eines iri
ſchen Parlaments mit der möglich Verletzung der
Konſtitution in anderen Richtungen Das heißt wir ſind vor
bereitet Jrland die möglich äußerſte Freiheit zuzugeſtehen ſeine
eigenen Angelegenheiten in ſeiner eigenen Weiſe zu verwalten
wir ſind aber nicht willens eine andere ſouveräne Autorität
zu kreiren die dem Reichsparlament ähnlich iſt Wir ſind nicht
bereit die Herſtellung eines höchſten Gerichtshofes zu ſanktio
niren mit Gewalten über dem Parlament zur Auslegung einer
geſchriebenen Verfaſſung Wir ſind nicht vorbereitet die Unionaufzuheben oder die ichen Mitglieder aus dem Reichsparla
ment zu vertreiben und wir glauben daß wir wenigſtens für
jetzt die fiskaliſche Einheit von Jrland und Großbritannien
aufrecht erhalten ſollten Vor allem müſſen wir die Autokratie
der Königin Lords und Gemeinen in Weſtminſter abſolut in
takt erhalten Die iriſche Nativnalverſammlung ſoll ſo frei wie
der Stadtrath in Mancheſter ſein Nebenverordnungen zu er
laſſen aber ihre Geſetze wie ihre Nebenverordnungen werden
der Autorität des Parlaments unterliegen Die iriſche Legis
latur mag nach Belieben Steuern auferlegen aber die königl
Stenern werden in Weſtminſter geregelt Irgend welche oder
alle dieſe Beſchränkungen dürften einer ſpäteren Reviſion unter
zogen werden Aber augenblicklich iſt derjenige kein Freund des
Homerule oder Jrlands der auf irgend welche weitere Ver
änderungen des status quo beſteht als ſie in der Kreirung eines
autonomen iriſchen Parlaments in Dublin iavolvirt ſind
Mit großer Selbſtgefälligkeit regiſtrirt die amtliche ruſſiſche

Preſſe ein wer weiß mit welcher in Scene ge
ſetztes Demonſtratiönchen einiger Bulgaren zu
gunſten der ruſſiſchen Protektion Eine Korreſpondenz des
ruſſiſchen Regierungsanzeigers aus Varna vom 20 Febr
4 März meldet Anläßlich des Jahrestages des Friedens

von St Stefano celebrirte der Metropolit Simeon das
Tedeum und führte in den Gebeten den Namen des Kaiſers
von Rußland vor dem Fürſten von Bulgarien an was die
Anweſenden ſympathiſch berührte Abends zog eine zahlreiche
Menge vor das ruſſiſche Vizekonſulat Eine Deputation von
Stadträthen Beamten und Kaufleuten ſprach dem Vizekonſuldie unveränderte Dankbarkeit und Ergebenheit der Berellerung

für den Kaiſer von Rußland und die feſte Hoffnung auf den
weiteren Schutz Rußlands aus Wenn man ſchon daraus
in Petersburg einen Troſt für die in Bulgarien verlorene
Poſition zu ſchöpfen vermag dann muß man dort ſehr troſt
bedürftig ſein

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beendete am
Dienstag die Generaldebatte über das Budget Der gar
miniſter hatte in ſehr beifällig aufgenommener Rede d
Wünſche und die Einwendungen der Oppoſitionspartei gegen
den Voranſchlag erörtert und ſchließlich im Namen der ge
ſammten Regierung die Erklärung a n daß dieſelbe
nach r Erwägung der Grundlagen für die Stellung
des Miniſteriums ohne Rückſicht auf die Schwierigkeiten die
man demſelben bereite mit gleicher Ausdauer wie bisher die
Geſchäfte fortführen werde Selbſt wenn die Regierung

der frommen blauen Schweſtern vorbei die trotz aller Welt
eitelkeit Entſagung doch immerhin Menſchen bleiben ja ſogar
Frauenzimmer und die alſo auch etwas ſehen und hören
wollten Zuerſt meinten ſie zart Der erbetene Augenblick
ja hundert Augenblicke möchten nun wohl vorbei ſeinl Es
und ich rührte mich nicht denn es iſt eine leider traurige
aber nur zu wahre Erfahrung der Krieg verwildert des
Friedens ſanfteſte Sitten er macht furchtbar egoi und
nichtswürdig ungalant So verſuchten denn die frommen
blauen Schweſten deutlicher zu werden und den ungalanten
Eindringling ſanft und immer weniger ſah S t

e
Halt Neben dieſer marmornen linken Horlal
ünd hinter dieſem derben hinterpommerſchen Unteroffizier
Rücken des letzten Fahnenträgers auf der Eſtrade iſt ein
beſcheidenes Plätzchen und reizendes Verſteckchen Fortem
ne achte dec f der Litede wehtgerett burg S

ri trade wodes Fahnenträges Breitſeite und die Falten einer Ken
rſchoſſenen ſeidenen Fahne mit dem preußiſchen und
otto Pro gloria et patrial Durch einen klaffenden Rißmeiner Fahne ſah ich hinab und hinein in die von todtem Gold

und Spiegelglas von Marmor und Gemälden und von
lebenden bunten deutſchen Uniformen von Ordensſternen und
Ordensbandern ſchimmernde berühmte Salle des glaces

i Sieg der inie r

n

d

gärten und ſpringenden Waſſer von Verſailles Jedem

acht
egenüber iſt ein roßer Rieſenſpiegel in goldengehoben Jch ſah verwundert auf die hohte Rückwand einer Weenrahmen h re n e

aus der Spiegelgällerie ſchräg anſteigenden Eſtrade beſetzt im Marmorpfeiler mit reichvergoldeten krieger emblem
Weh mit ſchrnutz ten benagelten Soldatenſtiefeln vom etrennt Die e von Lebrun zeigen

n Kommisboſen und d ten den eitelſten aller Könige Ludwig I immer wieder als
en un e e e blickte nnd in e nt als ne und Iglaces hinans hie ſi e ha ereht aben r Roi gouverne ne w

and die Jahreszahl 1661 Während die

ge un
verdient Fußlang und nur 34 Fuß breit und nimmt die ganze Gartenfront

vom Mittelbau des großartigen Schloſſes ein AFenſterbogen gewahrt n eente Vig auf

igen Götter und
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zurücktreten wollte könnte doch nicht die Minorität aus Ruder

gelangen deDie Rechte der ren Deputirtenkammer
hat beſchloſſen für die Budget Kom miſſion keine Kan
didaten anfzuſtellen ſie wird vielmehr am Donnerstag eine
ſantliche Erklärung an die Steuerzahler er

en

In Petersburg iſt ein Geſetz veröffentlicht worden wonach
die durch Loos in den Militärdien ſt eintretenden Perſonen
welche den Kurſus einer Lehranſtalt erſter oder zweiter Kate
gorie abſolvirt haben zwei Jahre aktiv und dreizehn Jahre in
der Reſerve dienen ſollen Die Freiwilligen werden demgemäß
fortan nach ihrer Bildingsſtufe in zwei Klaſſen eingetheilt
von denen die erſte Klaſſe ein Jahr die zweite Klaſſe zwei
Jahre akliv zu dienen hat

Da in dem Reglement für die Organiſation des bäuer
lichen Weſens in den Krondomänen der baltiſchen
Gubernien von 1869 die Nothwendigkeit vorgeſehen war
das Reglement auch anf die beſonders geſtellten Krondomänen
anzuwenden iſt der ruſſiſche Domänenminiſter mittels kaiſer
lichen Ukaſſes vom 3 März beauftragt worden beim Reichs
rath einen entſprechenden Entwurf einzubringen inbetreff von
23 Krongütern welche vom Kaiſer Paul und Kaiſer Alexander J
der baltiſchen Ritterſchaft zur friſtloſen Verwaltung behufs
Unterhalts der ritterſchaftlichen Beamten und überhaupt für
kommunale Erforderniſſe verliehen waren Da der Adel in
einigen dieſer Güter bereits zum Verkauf des bäuerlichen
Landes geſchritten iſt verordnet der kaiſerliche Ukas den
Verkauf bis zur Erledigung des erwähnten Entwurfs ein
zuſtellen

Die Schiffahrtskommiſſion des nord amerikaniſchen
Repräfentantenhauſes hat mit 7 gegen 6 Stimmen
einen Bericht angenommen der ſich für die Annahme der Bill
ausſpricht welche den freien Ankauf im Auslande ge
bauter Fahrzeuge durch Amerikaner geſtattet

2

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Petersburg 23 März Bei dem geſtrigen zur Feier des

Geburtstags Kaiſer Wilhelms in Gatſchina ſtattgehabten
Feſtmahl trug der Kaiſer die Uniform des preußiſchen Alexander
Grenadierregiments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens
Die Großfürſten ſoweit ſie der preußiſchen Armee angehören
trugen die Uniformen ihrer betreffenden Regimenter Der Kaiſer
trank auf das Wohl Kaiſer Wilhelms wobei die Hofklapelle die
preußiſche Nationalhymne intonirte welche alle Anweſenden
ſtehend anhörten

Riga 23 März Der Geburtstag des Kaiſers Wil
helm wurde geſtern von der deutſchen Kolonie durch ein ſolennes
Mahl gefeiert

Belgrad 23 März Anläßlich der Rückkehr des Königs
war die Stadt geſtern illuminirt Aus den Kreiſen der Bürger
ſchaft wurde dem Könige ein Fackelzug dargebracht wobei der
Gemeindeälteſte eine Anrede hielt Die Erwiderung des Königs
wurde von allen Anweſenden mit Begeiſterung aufgenommen

Lüttich 23 März Unter den Arbeitern der Kohlen
gkiee in Bloes iſt ein partieller Strike ausgebrochen Jn Ans
iſt die Arbeit theilweiſe wieder aufgenommen worden

New Dork 22 März Jn Weſt Pennſylvanien haben
egen 40000 Grubenarbeiter die Arbeit eingeſtellt Sämmtliche

eichenſteller der Kanſas Eiſenbahn haben ebenfalls die
Arbeit niedergelegt Der Verkehr der Güterzüge auf dieſer Bahn
iſt deshalb unterbrochen

Deutſches Keich
Berlin 23 März Sr M dem Kaiſer ſind die Feierlich

keiten des geſtrigen Geburtstages recht gut bekommen Auch am
Abend verweilte der Kaiſer noch auf dem Feſte im kgl Schloſſe
bis nach 12 Uhr Die Kaiſerin hatte ſich bereits eine halbe
Stunde früher zurückgezogen Nach einer recht guten Nacht nahm
Se Maj heute vormittag Vortrag entgegen arbeitete mit dem
Chef des Militär Kabinets v Albedyll und empfing ſpäter einige
Beſuche Um 5 Uhr werden die Majeſtäten mit den Mitgliedern der
königlichen Familie und den hier anweſenden fremden Fürſtlich
keiten verſammelt ſein Die Frau Kronprinzeſſin leidet an
einer Erkältung wodurch ſie augenblicklich genöthigt iſt das
Zimmer zu hüten Auch die Frau Prinzeſſin Wilhelm iſt
durch Erkältung an das Zimmer gefeſſelt Der Prinz und die
Prinzeſſin Albrecht gedenken Berlin morgen wieder zu ver
laſſen Der Fürſt von Schwarzburg Sondershauſen
iſt heute früh nach Sondershauſen zurückgekehrt Der König
von Sachſen beabſichtigt morgen abend nach Dresden zurück
zukehren Heute vormittag ſtattete derſelbe im kgl Palais einen
längeren Beſuch ab Zuvor hatte der König noch den erbprinzlichen
Herrſchaften von Meiningen im Stadtſchloſſe zu Charlottenburg
einen Beſuch abgeſtattet Prinz Georg von Sachſen iſt bereits
heute früh nach Dresden zurückgekehrt

4 Berlin 23 März Jm Reichstage wurde heute das
Geſetz betr die Heranziehung der Militärperſonen zu den Ge

meindeabgaben in dritter Leſung angenommen nachdem Abg
Dr Bamberger das ablehnende Votum der deutſchfreiſinnigen
z kurz damit begründet daß entſprechend dem r e

arakter des es auch die Kommunalbeſteuerung der Offi
ziere durch Reichsgeſetz und nicht durch Landesgeſetz geregelt
werden müſſe Die Novelle zur Gewerbeordnung
welche den Bundesrath ermächtigt den Jnnungsverbänden
Korporationsrechte zu ertheilen fand von keiner Seite Wider
ſpruch von einer kommiſſariſchen Behandlung wurde abgefehen
ſo daß alſo die zweite Leſung im Plenum ſtattfinden wird
Die Novelle zu 8 5 des Zolltarifs welche Zollfreiheit
far den Bezug von Eiſenbahnbetriebsmitteln auf den gemein
chaftlichen Betriebsſtrecken eines deutſchen und eines Nachbar

ſtaates herbeiführen will paſſirte anſtandslos die beiden erſten
Leſungen ebenſo wurde ſchließlich der rer die Recht s
pflege in den überſeeiſchen Schutzgebieten in zweiter
Berathung gemäß den Vorſchlägen der Kommiſſion unverändert
gegen die Stimmen des Centrums und der Sozialdemokraten
genehmigt Morgen ſtehen wieder die Anträge betr den
Arbeiterſchutz ſowie der Antrag Viereck auf Aufhebung des
Dynamitgeſetzes zur Debatte

Jm Abgeordnetenhauſe wurde heute die dritte Leſung
des Etats beendet und dabei entſprechend dem Kommiſſions
antrage 200,000 M in das Budget eingeſtellt zur Errichtung
und Unterhaltung von Fortbildungsſchulen in den Provinzen
Poſen und Weſtpreußen Dagegen ſprachen und ſtimmten
Polen Centrum und ein Theil der Freiſinnigen Von den
letzteren hatte ſich Abg Dr Alex Meyer ausdrücklich für
die Poſition erklärt Morgen ſtehen Petitionen und Wahl
prüfungen auf der Tagesordnung

eine Anzahl Petitionen und machte ſich dahin ſchlüſſig
daß die Anſiedehnngsvorlage und der Entwurf über die An
ſtellung von Lehrern in den öſtlichen Grenzprovinzen kom
miſſariſcher Berathung überwieſen die anderen Polenvorlagen
dagegen in einmaliger Schlußberathung erledigt werden ſollen
Morgen ſtehen kleinere Vorlagen zur Verhandlung

M Berlin 23 März Die bisher nicht günſtigen Aus
ſichten des Zuckerſteuergeſetzes ſcheinen ſich gebeſſert
zu haben Nach den Verhandlungen welche zwiſchen den
verſchiedenen Fraktionen des Reichstages ſtattgefunden haben
iſt es nicht unwahrſcheinlich daß für die dritte Leſung eine
Verſtändigung dahin erzielt wird daß die in der Re
gierungsVorlage enthaltenen Steuer und Bonifikationsſätze
welche nur für ein Uebergangsjghr in Ausſicht genommen
waren auf zwei Jahre ausgedehnt werden und ſodann erſt
die Erhöhung der Steuer um 20 Pfg für den Doppelcentner
Rüben einzutreten haben wird Daß die Regierung auf eine
ſolche Aenderung ihrer Vorlage eingehen würde iſt un
zweifelhaft

Die Gazetta Torunska meldet vom 22 Die laut
Thorner Oſtdeutſche Ztg in ruſſiſchen Grenzgebieten

vorzunehmenden Ausweiſungen betreffen nur diejenigen
Ausländer welche keinen Paß haben und noch nicht ein Jahr
in Rußland wohnen Ueber diejenigen welche ſich bereits
länger dort ohne Paß aufhalten ſoll Bericht an die Gouver
neure erſtattet werden behufs weiterer Maßnahmen Dies iſt
nur eine ſtrengere Ausführung der preußiſch ruſſiſchen Kon
vention von 1872

Sämmtliche anläßlich der frankfurter Friedhofs
affäre Verurtheilte haben die Reviſion eingelegt

Der Biſchof Dr Kopp iſt aus Fulda am Dienstag in Berlin
eingetroffen und im Hotel Royal abgeſtiegen

Das Poſener Tageblatt meldet daß der neue ErzbiſchofDinder den Vikar Franz Raatz in Lewitz Kreis Meſerih einen
Deutſchen zr ſeinem Hauskaplan ernannte

Die Admiralität übertrug der GermaniaSchiffsbauwerft
den Bau einer Korvette zum Erſatz für die Ariadne mit
Lieferfriſt von 24 Monaten

München 23 März Die Gemahlin des Prinzen Lud
wig von Baiern iſt geſtern abend von einer Tochter ent
bunden worden Die Miniſter v Lutz v Fänſtle und v Crails
heim wurden zur Beurkundung des Geburtsfalles von dem Feſt
mahl zu Ehren des Geburtstags des Kaiſers Wilhelm dem ſie
beiwohnten nach dem Palais des Prinzen abberufen Am Schluſſe
des Feſtmahls wurde von dem preußiſchen Geſandten ein Toaſt
auf den jüngſten Sprößling des Wittelsbacher Hauſes ausgebracht

München 23 März Kammer der Abgeordneten Die
Landtagsſeſſion wird bis zum 30 April verlängert Für den
Neubau eines Bahnhofs in Regensburg hatte die Kammer der
Reichsräthe 2,050,000 M bewilligt Der Ausſchuß beantragte
dieſe Poſition abzulehnen dagegen die Regierung zu erſuchen
dem nächſten Landtage einen bezüglichen Geſetzentwurf vorzulegen

Das Herrenhaus erledigte heute in einer kurzen Sitzung ß

Miniſter empfehlen ſofortige Bewilligung Daller erklärt ſich
Ween die Forderung welche mit 80 gegen 66 Stimmen abgelehnt
wurde

Dresden 23 März Die zweite Kammer ermächtigte
die Regierung zur Konzeſſionsertheilung für die PrivatbahnenZittau hin Chemnitz balbahn und Adorf Roßbach ferner er
mächtigte die Kammer die Regierung zum Bau und zur Betriebs
übernahme der Sekundärbahnen GöttengrünHirſchberg a S und
Göttengrün Lobenſtein im reußiſchen Oberland

Der Bericht der kirchenpolitiſchen
Herrenhanskommiſſion

Der Bericht der XI Kommiſſion des Herrenhaufes über den
Entwurf eines Geſetzes betr Abänderungen der
politiſchen Geſetze liegt nunmehr im Druck vor Die Beſchlüſſe
der Kommiſſion durch welche derſelbe weit über die Grenzen der
Regierungsvorlage hinausgegangen iſt erhalten ihre chrarakte
riſtiſche Bedentung durch die Ausführungen mit welcher Biſchof
Kopp ſeine Abänderungsanträge motivirte Von dieſem Mitgliede

Anerkennung für die gemachte Vorlage und zugleich der Wunſch
ausgeſprochen daß die Vorlage ſelbſt ſo geſtaltet werden möge
daß die Katholiken nicht behindert ſeien wegen der Faſſung ein
zelner Beſtimmungen gegen das ganze Geſetz welches ihnen doch
weſentliche Beſſerung bringe zu ſtimmen Es wurde ferner ge
beten durch Annahme der desfalls geſtellten Abänderungs
vorſchläge und Zuſatzartikel die Vorlage ſo zu erweitern daß ſie
zu einem dauernden Frieden führe wenn auch manches einzelne
ſich dann noch ausleben bezw ſpäter beſeitigen könnte Von
den Maigeſetzen hätte ſich im Laufe der Zeit auch der königl
Staatsregierung vieles als unnöthig anderes als ſchädlich und
zweiſchneidig erwieſen Das ganze Volk habe das Bedürfniß zum

rieden zu gelangen es ſei daher ein Friedenswerk zu ſchaffen
ich nicht auf die vorgeſchlagenen Artikel zu beſchränken ſondern

das aus den Maigeſetzen zu beſeitigen was am leich
teſten zu neuen Differenzen führen könnte Nachdem ein
Mitglied abgerathen hatte die Regierung zu weiteren Kon
zeſſionen zu drängen ein anderes katholiſches verlangt hatte
man ſolle der Eheſchließung der Kirche bürgerliche Wir
kung geben erklärte Kultusminiſter v Goßler Von der Vorlage
gelte nicht das franzöſiſche Wort prendre on laieser die Staats
regierung werde vielmehr gern Vorſchläge zur Amendirung der Vor
lage prüfen Die Staatsregierung lege Werth darauf daß eine
Einigung erzielt werde unter allen maßgebenden Parteien der
politiſchen Körperſchaften und des Landes Dazu ſei das Herren
haus der geeignete Boden und es habe deshalb auch die Vorlage
des Entwurfs beim Herrenhauſe ihre innere Berechtigung Wenn

Benehmen zwiſchen der Staatsregierung und der rötniſchen Kurie
ſtattgefunden habe ſo könne er verſichern daß nichts geſchehen
was einerſeits der Freiheit der preußiſchen Geſetzgebung und
andererſeits den Entſchließungen der römiſchen Kurie präjndizire

Was die von verſchiedenen Seiten betonte Wichtigkeit der
Sicherſtellung der Erfüllung der Anzeigepflicht ſeitens der geiſt
lichen Oberen bei Beſetzung bepfründeter Stellen anlange ſo ſtehe
die Staatsregierung noch heute genau auf dem Standpunkte der
in der ſeiner Zeit veröffentlichten Note vom 5 Mai 1883 dar
gelegt worden ſie lege Werth darauf als Dokumentirung eines
guten Einvernehmens zwiſchen Stagt und Kirche nach außen hin
die Schätzung der materiellen Bedeutung dieſes Jnſtituts aber
habe auch nach neuerdings gemachten Erfahrungen eher ab als
zugenommen Unter dieſen Umſtänden iſt es von beſonderem
Jntereſſe die Friedenspräliminarien des Biſchofs Kopp mit den
Beſchlüſſen der Kommiſſion zu vergleichen Biſchof Kopp be
antragte die unbeſchränkte Zulaſſung von Konvikten au Gymnaſien
Univerſitäten und ſtaatlichen theologiſchen Anſtalten ſowie an den
Seminarien welche neben den Univerſitäten für das theologiſche
Studium beſtimmt ſind Die Staatsaufſicht über dieſe Anſtalten
ſoll ſich darauf e daß die Statüten die Hausordnnng
die Namen der Leiter und Erzieher dem Kultusminiſter mit

etheilt werden müſſen Dieſer Antrag iſt unter Streichung der
orte und ſtaatlicher theologiſcher Anſtalten in das Geſetz

aufgenommen Biſchof Kopp beantragte kirchliche Seninare
für das theologiſche Studium unter der Bedingung zuzulaſſen
daß die Statuten und der Stundenplan dieſer Anſtalten dem
Kultusminiſter mitgetheilt werden und daß die anzuſtellenden
Lehrer die Befähigung haben müſſen an einer deutſchen Staats
univerſität in der Disziplin zu lehren für welche die Anſtellung
erfolgt Dieſer Antrag iſt mit der Modifikation angenommen
daß die Seminare welche vor Erlaß der Maigeſetze beſtanden
wieder eröffnet werden können mit Ausnahme derjenigen in Gneſen
und Pelplin bezüglich deren eine königliche Verordnung vor
behalten iſt Ferner muß der Lehrplan dieſer Anſtalten dem
Univerſitätslehrplane gleichartig geſtellt werden Als Leiter und
Lehrer können nur dem Staate genehme Perſonen angeſtellt
werden Endlich ſollen zu dieſen Seminaren in der Regel nur
dem Sprengel anugehörende Studirende zugelaſſen werden Ent
ſprechend dem Antrage Kopp iſt die Staatsaufſicht über die
Prediger und Prieſterſeminare nur durch die Verpflichtung markirt
dem Kultusminiſter die Statuten die Hausordiung vnd die Namen
der Leiter und Lehrer mitzutheilen Unter derſelben Vorausſetzung
beantragte Biſchof Kopp die Wiedereröffnung der Demeriten
anſtalten zuzulaſſen Die Kommiſſion hat zwei weitere Be
dingungen aufgenommen Von einer Verweiſung in eine Demeriten
anſtalt für länger als 14 Tage oder einer Entfernung aus dem

Die Abgeordneten Bonn Rittler und Stauffenberg ſowie der

Göttinuen des Olymps den ſiegreichen König von Frankreich
beglückwünſchen und ihm allerunterthänigft huldigen trauern
ringsumher geknechtet und gefeſſelt im Staube die ſymboliſchen
Figuren von Deutſchland Spanien Holland Mit gar
eigenem Lächeln leſen wir dazu die Worte ancien orgueil
des puissances voisines de la France ſo iſt der alte

e von Frankreichs Nachbarmächten zuſchanden ge
orden
Welch einen wohlthuenden Kontraſt zu dieſem alten Hoch

muth und prunkenden Uebermuth geſtürzter franzöſiſcher
Größe bildet der einzige deutſche Schmuck der dem Spiegel
ſaal zum heutigen Kaiſerfeſt zutheil geworden ein deutſcher
Kaiſeradler einfach aus ſchwarzem und rothem Sammet ge
ſchnitten und unker der preußiſchen Königskrone auf ein
Wappenſchild von Goldbrokat geklebt dies t Symbol
das an die ſtolze Kaiſerproklamation erinnert iſt über unſerer
Eſtrade auf der rothen Sammetdraperie befeſtigt So habe
auch ich unmittelbar unter dem erſten deutſchen Kaiſeradler
geſtanden dank meinem guten KriegsglückDieſen improviſirten Kaiſeradler hatten wir unſerem Kron

prinzen zu danken Als z ſich am Tage vorher die
Spi erie und ihre Einrichtung für die Kaiſerproklamation
anſah ſagte er Alles recht ſchön aber eitel königlich
franzöſiſch Wir müſſen nothwendig noch etwas herbeiſchaffen
was des dentſchen Kaiſers iſt Adler und Krone Aber
woher dieſe in der Eile und in dem kriegeriſchen Verſaillesnehmen Da war guter e theuer Jn Sie tunde
wurde der in Verſailles anweſende Vertreter einer berliner
Militär Effekten Handlung zum Kronprinzen in ſeine reizende
Villa aux ombra fen und mit Hilfe dieſer prak
tiſchen Hand und ihrer großen Zuſchneiderſcheere wurde dervom Kronprinzen vorg eih nete erſte deutſche Kaiſeradler her

te ndet ſich dieſer improviſirte veutſche
im ken zu Berlin und eine Jnſchriſt von onprinzen Hand auf die Rückſeite des

pappenen Wappenſchildes geſchrieben erzählt wie und wo
dieſer erſte deutſche Kaiſeradler entſtanden und ſo auch
von dem glorreichen 18 Jan 1871 in dem ſtolzen Königs

ſchlofſe zu Verſailles
Und unter all der prahleriſchen franzöſiſchen Königseitelkeit

und all der verſchollenen Größe ſteht inmitten der Spiegel
gallerie ein ſchlichter kleiner Altar mit brennenden Wachslichten
in zwei goldenen Kandelabern auf der rothen Sammetdecke
das ſchwarze preußiſche Eiſerne Kreuz davor ein evangeliſcher

Reg aus Potsdam e
ährend ein preußiſcher Soldatenchor unter Poſaunen

begleitung anſtimmt Jauchzet dem Herrn alle Welt tritt
König Wilhelm mit allen Fürſten und Prinzen aus dem Salon
de la paix dem r des vierzehnten und fünfzehnten Ludwig in die Spiegelgallerie und nimmt vor dem
Altar Platz Graf Bismarck ſteht in des Königs Nähe Auf
beiden Seiten der langen Gallerie drängen ſich in buntem Ge
miſch gegen 600 glänzende Offizier Uniformen ohne ſtrenge
Rangordnung Dicht vor mir ich den kleinen feinen
ſcharfgeſchnittenen Kopf des Grafen Moltke mit der kleinen
röthlich grauen Perrücke Keine Miene zuckte in dieſem eher
nen t Kriegsminiſter v Roon war krank und nicht
anweſend a

Die ganze glänzende Verſammlung ſang Sei Lob undEhr dem Löchſien Gott dann der Soldatenchor allein die

Liturgie Helme ab zum Gebet Der Prediger ſprach über
König Davids 21 Pſalm Herr der König freuet ſich in

d et a der e h en r eu m ſeines un nicht waſein Mund bittet la Denn S überſchütteſt ihn mit
Puem Segen r ſt eine goldene Krone auf ſein v 3

n ver Kön urch diend wird

Amte iſt dem Oberpräſidenten gleichzeitig mit der Zuſtellung an

Der Herr wird ſie verſchlingen in ſeinem Zorn Feuer wird
ſie freſſen Denn ſie gedachten dir Uebles zu thun und
machten Anſchläge die ſie nicht konnten ausführen Herr
erhebe dich in deiner Kraft ſo wollen wir ſingen und loben
deine Macht

Als hätte König David dieſe Pſalmworte expreß für König
und Kaiſer Wilhelm zum 18 Jan 1871 geſungen

Mit einem brauſenden Nun danket Alle Gott ſchloß
die kurze kirchliche Feier Der König den Helm in der Hand

Geiſtlicher im einfachen ſchwarzen Talar der Hofprediger erhob ſich und ſchritt gefolgt von allen Fürſten und dem
Grafen Bismarck durch die dichten Spalier Reihen der

Offiziere S auf meine Eſtrade zu Auf derſelben wandte
der greiſe Monarch ſich wieder der Verſammlung zu Rechts
vom Könige ſtand der Kronprinz in ſtrahlender friſcherMännlichkeit links die Prinzen und anderen Jarineite len

Noch weiter links an der Spitze der Offiziere ſtand Graf

S Knie geſtützt eitel ſtolze Fre dem markigen
t

elch reicher Himmel Stern bei Stern wenige
Schritte vor mir auf der Eſtrade Da ſtanden die Prinzen
Karl und Adalbert von Preußen der Kronprinz und Prinz
Georg von Sachſen die roßber zog von Baden Weimar
und Oldenburg vie oge von t Meiningen und
Altenburg die Prinzen Otto Luitpold und Leopold von Baiexn
die Prinzen Wilhelm und Auguſt und die beiden Herzoge
Eugen von Würtemberg die Erbgroßherzoge von Weimar
Schwerin und Strelitz die Erbprinzen von Meiningen An

lt und Leopold von rn die Fürſten von Schaum
urg Lippe und Rudölſtadt der Landgraf von Heſſen der

Herzog Friedrich von Auguſtenburg in bairiſcha enerals
Anſorin und viele andere kleinere hen ie viele von

König t auf er hGüte des feſtbleiben Hand wi den allen Fein wen echte wird ſinden e in
nen ſind heute auf Erden ſchi nz erbli ei Mit Lilere f e

der König daß er die ihm angebotene
ter Stimme in ſchlichten Worten ſagtee We n e Knlge ontee

kirchen
S

der Kommiſſion wurde der königl Staatsregierung die dankbare

in der Diskuſſion angedeutet ſei daß in betreff der Vorlage ein

Bismarck in hohen Reiterſtiefeln den W inenden Stahlhelm



Betroffenen Mittheilung zu machen Für jede Anſtalt mußde Ende des Jahres G Verzeichniß der Demeriten der erkannten

Strafen u ſ w eingereicht werden Biſchof Kopp beantragte die
Berufung an den Staat gegen Disziplinarentſcheidungen voll
ſländig aufzuheben Die Kommiſſion hat entſprechend der Regierungs
vorlage beſchloſſen die Berufung an das Staatsminiſterium

ulaſſen wenn mit der Amtsentſetzung der Verluſt oder eine
inderung des Einkommens verbunden iſt Die Berufung an

den Staat gegen die Entlaſſung von Kirchenvorſtehern oder Ge
meindevertretern t an den Kultusminiſter Ferner bleibt in

des Geſetzes vom 12 Mai 1873 Kirchendiener
welche die auf ihr Amt oder ihre geiſtlichen Amtsverrichtungen
bezüglichen Vorſchriften der Stagatsgeſetze oder die in dieſer Hin
ſicht von der Obrigkeit innerhalb ihrer geſetzlichen Zuſtändigkeit
getroffenen Anordnungen ſo ſchwer verletzen daß ihr Verbleiben
im Amt mit der öffentlichen Ordnung unverträglich erſcheint können
auf Antrag der Staatsbehörde durch gerichtliches Urtheil
ſür unfähig zur Bekleidung ihres Amtes erklärt werden Die
Regierungsvorlage hatte die Entſcheidung dem Kammergericht
übertragen Die Kommiſſion hat die Regelung des weiteren Er
forderlichen d h der gerichtlichen Jnſtanz der Anordnung desKönigs vorbehalten Biſchof Kopp beantragte die eidliche Ver
pflichtung der Bisthumsverweſer auf die Geſetze zu ſtreichen
Die Kommiſſion hat die Dispenſation durch Beſchluß des Staats
miniſteriums zugelaſſen Entſprechend dem Antrage Kopp iſt die
Verſagung kirchlicher Gnadenmittel auch dann ſtraflos wenn ſie
zu politiſchen Zwecken erfolgt Biſchof Kopp beantragte den
krankenpflegenden Genoſſenſchaften die Uebernahme der Pflege
und Leitung in Waiſenhäüſern Armen und Pfründnerhäuſern
Rettungsanſtalten Aſylen u ſ w freizugeben Die Kom
miſſion hat die Miniſter des Jnnern und des Kultus
ermächtigt den zur Zeit beſtehenden Genoſſenſchaften dieſer
Art dieſe Nebenthätigkeit widerruflich zu geſtatten Biſchof
Kopp will überall den Pfarrern den Vorſitz im Kirchenvorſtande
übertragen Die Kommiſſion hat dieſen Antrag mit der Be
ſchränkung angenommen daß die Wahl des weltlichen Vorſitzenden
beſtehen bleibk wo ſolche vor Erlaß des Geſetzes über die Ver
mögensverwaltung beſtand und daß in Poſen Gneſen und Külm
die Regelung im Wege königlicher Verordnung erfolgt Ein
weiterer in 2 Leſung geſtellter Antrag das Leſen ſtiller Meſſen
und das Spenden von Sakramenten in Nothfällen außer Strafe
u ſtellen wurde ebenfalls mit 17 gegen 5 Stimmen angenommenichtsbeſtoweniger erklärten als es zur Abſtimmung über das

Ganze der Beſchlüſſe kam Biſchof Kopp und Frhr von Sole
macher Antweiler ſich der Abſtimmung über daſſelbe enthalten
zu müſſen während mehrere andere Mitglieder ihre Abſtimmung
inſofern als eine nur eventuelle bezeichneten als ſie ſich für
den Fall daß zu ihrem Bedauern das Friedenswerk nicht ge
ſichert erſcheinen ſollte jede Freiheit für die ſchließliche Ab
ſtimmung im Plenum vorbehielten Das ganze Geſetz wurde
dann mit 12 gegen 1 Stimme 5 Mitglieder fehlten an
genommen

Halle den 24 März
Die Saale iſt in den letzten 24 Stunden noch um ca

1 Fuß geſtiegen

Meteorologiſche Station
23 März 10 U abs 21 März 6 U m

Baromeler Millimeler 764,2 763 3Thermometer Celſins 8,1 4Relative Feuchtigkeit 88 100Winde NO 1 O 16 V früh Thaupunkt n d K H 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Skernwarte bei Polg

23 März 8 U morgens Hoher Luftdruck hatte ſich neuerdings über Deutſch
land und dem Oſtſeegebiet ausgebreitet und ſchwache öſtl Luftbewegung bei
ſinkender Temperatur war wiederum eingetreten das Wetter war dabei trübe
und nebelig Am tiejſten ſtand das meter nördlich von Britannien
Haparanda 7689 20 ſtill heiter Moskau 761 2 Nordweſt ſtill edeckt
Hamburg 771 1 Südoſt ſtill Nebel Wien 769 4 Nordweſt leichtzheiter
Nizza 767 11 ſtill bedeckt Paris 767 4 10 Nordoſt ſtill bedeckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl

n Hamburg 24 März Zwar haben die Luftdruckverhält
niſſe über Europa in den letzten Tagen ſich kaum verändert doch
läßt die jetzt allgemein gewordene Abnahme des Drucks über
ganz Weſtenropa fernere Erwärmung mit Neigung zu Nieder
ſchlägen erwarten

Die ſeit einigen Tagen infolge der wärmeren Witterung ein
getretene Schneeſchmelze beginnt ſchon ihre verderblichen Folgen
zu zeigen namentlich in Thüringen und im Harz ſowie in
Oeſterreich wo gewaltige Schneemaſſen gefallen waren und wo
der Witterungsumſchlag ſehr raſch erfolgte Auch in den Ebenen
zeigen ſich die Zeichen der ſchnellen Schneeſchmelze in einer für
den Landmänn leider nicht ſehr erfreulichen Weiſe Die Maſſen
von Schnee und Eis welche bisher auf den Aeckern lagerten
ſind zwar geſchmolzen der Erdböden aber iſt noch auf etwa
Mekertiefe gefroren ſodaß das Waſſer nicht einziehen kann und
ſchon jetzt an vielen Stellen ſich zu Seen angeſammelt hat Die
Winterſaat die nicht von dem rn vernichtet iſt fällt nun dem
Waſſer zum Opfer ſodaß dem Landmann die Ausſicht bevorſteht
die ganze Winterſaat noch einmal unter den Pflug zu nehmen
Bei der s Zeit häuft ſich die Arbeit derart daß ein
großer Theil der Aecker wird unbeſtellt bleiben müſſen da es an
Arbeitskräften zur Bewältigung der Arbeit fehlen wird

aus der Hinterthür herausgetreten

3 März plötzlich

Provbinzial Nachrichten
OriginalKorreſpondenzen ansDer Ragtroa enſere e Angabe e Buent c Provinz e iß nur

Weiſtenfels 23 März Die Saale iſt ſeit vorgeſternabend um 4 Fuß geſtiegen und beginnt jetzt über die z zu

treten Jn der Nacht zum Montag verſuchten vier Perſonen
auf einer in der Nähe des Lämmerhölzchens ſtehenden Pappel
eine rothe Fahne mit der Jnſchrift Hoch lebe die Anarchie
nieder mit der Despotie zu befeſtigen wurden aber dabei durch
e hie abgeſaßt verhaftet und geſtern nach Naumburg
gebracht

O Zeitz 23 März Die Elſter iſt ſeit Sonntag abend lang
ſam geſtiegen und ſcheint heute früh mit etwa 19 m über
die Normale ihren Höhepunkt erreicht zu haben
iſt ohne nennenswerthe Stauunngen vorübergegangen das ober
h Eis war ſo mürbe daß es Schaden nicht anzurichten
ermochte
J SHettſtedt 23 März Unſere Wipper welche durch das

Thauwetter zum reißenden Strome angeſchwollen war forderte
ein Menſchenleben zum Opfer Unterhalb Leimbach er trank der
18jährige Sohn des Schneiders H in Mansfeld Der 28 Licht
lochſchacht ſteht ſeit einigen Tagen vollſtändig unter Waſſer
Die Belegſchaft wurde auf die anderen Reviere vertheilt Auch
andere Schächte werden von dem Waſſer bedroht Bei der großenTiefe unſerer Schächte die Maſchinen können kaum noch ſtark
Eung beſchafft werden um die Waſſer in den großen in die
Saale mündenden Schlüſſelſtollen zu heben iſt leider Aehnliches

noch weiter zu befürchten
D Seiligenſtgdt 23 März Der hieſige Turnverein wird

am 22 Mai d J ſein 25 jähriges Stiftungsfeſt feiern Die
Leine und Geislede ſind ſehr ſtark angeſchwollen und an
einigen Stellen bereits über ihre Ufer getreten Man befürchtet
hier für dieſes Jahr ein ſehr ſtarkes Hochwaſſer Zwiſchen Uder
und Schönau ſteht die Leine bereits auf dem Bahnkörper

h Vom Sarz 23 März Jn einer am 19 d in Jlfeld
ſtattgefundenen Verſammlung von Jntereſſenten für den Bau
einer Eiſenbahn von Benneckenſtein nach Nordhauſen
m Anſchluß an die Zahnradbahn Blankenburg Rübeland Tanne
hat man
Haſſelfelde und Jlfeld nach Niederſachswerfen Anſchluß an die
Südharzbahn entſchloſſen

p Eiſenach 23 März Heute haben ſich hier bei ſchönſtem
Frühlingswetter die erſten Schwalben gezeigt

Das Landgericht Bautzen verurtheilte kürzlich den Guts
beſitzer Schwarz aus Wittgendorf bei Zittau und den dortigen
Hausſchlächter Leubner wegen Vergehens gegen das Nah
rungsmittelgeſetz zu einer Gefängnißſtraſe von je 3 Monaten
und einjährigem Ehrenverluſt Erſterer hatte das Fleiſch einer
im höchſten Grade perlſüchtigen Kuh trotz des Verbotes des Be
zirksthierarztes an Leubner für 30 M verkauft und dieſer hatte
das Fleiſch an andere Fleiſcher abgegeben Nur dem rechtzeitigen
Eingreifen der Wohlfahrtspolizei iſt es zu danken daß das Publi
kum von den weiteren Folgen dieſer gewiſſenloſen Handlungsweiſe
nicht betroffen wurde

Der weimariſche Musketier Franke aus Sulzbach welcher
am 17 Nov 1884 ſeine frühere Braut Jda Burckhardt durch
einen Schuß tödtlich verletzte und deshalb vom kgl Kriegsgericht
der 22 Diviſion zum Tode verurtheilt wurde iſt vom Kaiſer zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden

Vermiſchtes
Ein Prozeß wegen Landfriedensbruch gelangte am

Sonnabend vor dem Schwurgericht in Güſtrow i M zum 2
ſchluß Jm September v J hatten an einem Sonntagabend

2

etwa 50 Eiſenbahnarbeiter ſich vor dem Bünger ſchen Lokale in
Neubrändenburg zuſammengerottet und verlangten die Herausgabe
zweier Arbeiter mit denen ſie Streit gehabt hatten und welche
ſich in dem Lokal unter polizeilichein Schutz befanden Der

Polizeimeiſter Krüger welcher die Arbeiter beruhigen wollte
mußte dem Andrängen weichen und ſich ins Haus zurückziehen
welches abgeſchloſſen wurde Jnzwiſchen war ein Rathsdiener

Sofort fuhr die Rotte über
ihn her und ſchlug ihn zu Boden wo er beſinnungslos liegen
blieb Mit der Klinge und dem Revolver in den Händen gelang es
erſt Krüger den Rathsdiener ins Haus zu ziehen Jetzt drohten
die Arbeiter Krüger ſelbſt zu Leibe gehen zu wollen wenn er
die beiden Gegner nicht herausgebe Als dem Verlangen keine
Folge gegeben wurde wollten die Raſenden den Eintritt in das
Haus erzwingen Fenſter und Fenſterſproſſen wurden ein
geſchlagen Erſt dadurch daß Krüger endlich über die Köpfe
der Menge feuerte wurde dieſe zerſtreut Unterwegs begegneten
ſie dem Nachtwächter den ſie niederzuſchlagen drohten Letzterer
war jedoch entſchloſſen und ſetzte den Gegnern ſofort die Piſtole auf
die Bruſt worauf jene abzogen Das Schwurgericht verurtheilte
der M Z zufolge die Haupträdelsführer drei an der Zahl mit
Zuchthaus bis zu 2 Jahren Einige Angeklagte wurden frei
geſprochen

m Gattenmörderin Jn Frauſtadt Provinz
Poſen iſt eine Bauergutsbeſitzersfrau gen eingezogen
worden weil ſie ihre vier Ehemänner durch Gift aus
der Welt geſchafft haben ſoll ihr vierter Mann verſtarb am

Der Eisgang ſch

ſich für den Bau einer Vollbahn von Tanne über be

Einen ſonderbaren Antrag haben mehrere franzöſiſche
Deputirte eingebracht Dieſelben beantragen die Wun iſſer
von Lourdes c als Mineralwaſſer mit 10 CEenkimes die
Flaſche zu beſtenern

m t mung Mehrere vornehme pariſer Damen
aben kürzlich darüber berathen wieſo es komme daß die Geſellig
eit der freundſchaſtliche Verkehr der Familien unter einander

allenthalben ſo ſehr im Niedergange begriffen ſei Einſtimmig
wurden als Grund hierfür die Anſprüche namhaft gemacht die
man was Bewirthung betrifft an die modernen Hausfrauen
ſtelle Jede einfache Jauſe verſchlingt ein paar hundert Francs
von der Opulenz der Soupers den Koſten des Tafelſchmuckes
Blumen c gar nicht zu ſprechen m nun den alten nij
gezwungenen Verkehr wieder herzuſtellen haben die Damen be

loſſen in ihren Häuſern mehrmals wöchentlich Tanz Un
Plauderabende zu veranſtalten die um halb 9 Uhr beginnen und
um 12 Uhr enden Servirt wird nichts als Thee Backwerk und
Limonade einfache Toilette iſt vorgeſchrieben und die DienerW darf bei Strafe der Entlaſſung keine Trinkgelder an
nehmen

Handels Verkehrs und Vörſennachrichten
Berliner Börfſe 23 März Von den geſtrigen Vorbörſen

Ausſpruch daß die ſpeknlative Spannkraft fehlt und ſich deshalb bedeutende Be
wegungen nicht entwickeln konnten Die hieſige Börſe zeigte heute wie bereits
telegraphiſch gemeldet vorwiegend ruhige und feſte Haltung Die Kurſe waren
zwar meiſt etwas niedriger zu den ermäßigten Kurſen machte ſich aber Kauf
luſt bemerkbar Nur an der Vorbörſe waren Kredit und Diskonto Kommandit
ſtärker angeboten ſpäter waren beide feſter beſonders letztere welche den
geſtrigen Schlußkurs erheblich überſchreiten konnten Andere Bauken vernach
läſſigt Jn inländiſchen ſpekulativen Eiſenbahnen fanden Umſätze von Be
deutung in erſter Zeit nicht ſtatt Auch öſterreichiſche Bahnen wären in nur
mäßigem Verkehr Und ſchwach behauptet Galizier vorübergehend etwas leb
hafter Ruſſiſche Bahnen ſchwächer in Schweizer und Mitlelmeerbahnen fanden
geringe Umſätze zu wenig veränderten Kurſen ſtatt Für Montanwerthe war
ein erſter Kurs kaum zu ermitteln Laura gaben einen Theil des geſtrigen
Kürsgewinnes wieder ab Ruſſiſche Anleihen meiſt ſchwächer Jtaliener und
Ungariſche Goldrente etwas beſſer Jm weiteren Verlaufe befeſtigte ſich die
Tendenz vorübergehend um ſich ſpäter im Anſchluß an niedere wiener Kurſe
und an wiener Meldungen großer Ueberſchwemmungen auf den böhmiſchen
Bahnen empfindlich abzuſchwächen Das Geſchäft blieb in Bankpapieren und
ruſſiſchen Werthen lebhaft von erſteren waren Diskonto Kommandit anhaltend

vorzugt Jnländiſche Bahnen fanden wenig Beachtung öſterreichiſche Trans
portwerthe mußten durchweg nachgeben Elbethal verloren ca 4 M Auf dem
Montanmarkte beſchränkte ſich der Verkehr nahezu ausſchließlich auf Laurahütte
Tee welche infolge ausgedehnter breslauer Verkäufe ca Proz nachgeben
mußten

Berlin 23 März Die heutige Generalverſammlung der Preußiſchen
Hypotheken Aktien Bank beſchloß 5 Proz Dividende zu vertheilen und
die Summe von 40,000 M dem Pſandbriefagiofonds behufs verſtärkler Ver
looſung der mit 110 Proz rückzahlbaren Pfandbriefe Serie VI zu über
weiſen

Wien 23 März Telegr Die Bilanz der Oeſterreichiſchen
Länderbank weiſt ein Reinerträgniß von 2,722,903 Fl auf Der Ver
waltungsrath beantragt die Vertheilung einer Dividende von 25 Fres auf die
voll eingezahlte Aktie und Vortragung des Reſtes auf neue Rechnung nach
Verwendung von 25,000 Fl für den Penſionsfonds ſowie Ausſtattung der
außerordentlichen Reſerve

Haag 23 März Telegr Die zweite Kammer hat die Wieder
herſtellung des Differentialtarifs im Verkehr mit Nieder
ländiſch Jndien mit 53 gegen 22 Stimmen abgelehnt

New York 22 März Telegr Der Schatzſekretär
Manmning macht die Amortiſirung von 10 Millionen
Dollars 3prozentiger Obligationen bekannt

Die Verwaltung der Leipzig Gaſchwitz Meuſelwitzer Eiſen
bahn beruft zum 21 April eine neue außerordentliche Generalverſammlung
in welcher über das bekannte Kaufsangebot der ſäcdh ſi chen Regierung und Feſt
ſrng über Vertheilung des Geſellſchaftsvermögens Beſchluß gefaßt werden
ſoll Für den P der Annahme des Kaufangebotes werden die Beſitzer der
Stammaktien und der Prioritätsaktien zu je einer ebenfalls am gleichen Tage
abzuhaltenden beſonderen Generalverſammlung eingeladen

Agrippina See und LandtransportVerſ Geſ in Köln Der Auf
ſichtsrath ſetzte die Divid nde auf 162/ Proz wie im Vorjahre feſt während
für die Agrippina Rückverſicherungsgeſellſchaft 20 Proz gegen
162/ Proz 1884 vorgeſchlagen werden

Nach dem B B C wollen Aktionäre der inſolventen Rheiniſchen
uteſpinnerei und Weberei gegen den Aufſſichtsrath wegen Vernäch

läſſigung ſeiner Pflichten vorgehen Die Aktiengeſellſchaft Stärkefabrik
Frankenthal iſt in Konkurs gerathen Bei vollſtändigen Verluſt des
Aktienkapitals dürfte die Maſſe etwa 50 Proz der Paſſiven ergeben

Petersburger Gerüchte wollen wiſſen die Petersburger Diskontobank habe
eine ruſſiſche Defizitanleihe von 46 Millionen Rubel übernommen

Eiſenbahn Einnahmen Wien 23 März Telegr Ausweis
der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn vom 12 bis 18 März
572,695 Fl Mindereinnahme 94,925 Fl Ausweis der Karl Ludwigs
Bahn geſammtes Netz vom 11 bis 20 März 163,512 Fl Minder
einnahme 84,251 Fl die Einnahmen des alten Nejtzes betrugen in derſelben

eit 124,535 Fl Mindereinnahme 67,841 Fl Der Verkehr auf der Karl
udwigs Bahn iſt durch Schneewehen unterbrochen

ilt der

Waſſerſtands Nachrichten

Saale Elde23 März 24 März 22 März 23 März
lle Unterh 88 3,34 Dresden 0,95 0,57rotha 4,10 4,56 Torgau 0,85 1,782 Wittenberg 1,6422 März 23 März Roßlau o ,62 G89

Weißenfels Oberp 2,90 3,20 Bardy 1,30 1,76Unterp 2,14 2,98 Magdeburg 2,20 2559
Alslehen Oberh 2,70 5,00 UnſtrutUnterh 2,60 3,73
Kalbe Oberp 1,72 02 22 März 23 Märza Unterp 1,76 2,62 Artern Brückenp 1,10 18

Eisſtand

hiermit annehme und in dieſem Sinne heute eine Proklamation
an das deutſche Volk erlaſſe und beauftragte dann den
Bundeskanzler die Proklamation zu verleſen

Wie vergnügt ja wie burſchikos Graf Bismarck mit
ſeiner großen Papierrolle auf die Eſtrade trat links vom
Könige und die gewichtigen Worte verlas

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
bekunden hiermit daß Wir es als eine Pflicht en das ge
meinſame Vaterland betrachtet haben dieſem Rufe der ver
bündeten deutſchen Fürſten und Städte Folge zu leiſten und
die deutſche Kaiſerwürde anzunehmen Demgemäß werden Wir
und Unſere Nachfolger an ver Krone Preußen fortan den
Kaiſerlichen Titel in Unſeren Beziehungen und Angelegenheiten
des Deutſchen Reiches führen und hoffen zu Gott daß es der
Deutſchen Nation gegeben ſein wexrde unker dem Wahrzeichen
ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer ſegensreichen Zu
künft entgegen zu en Wir übernahmen die Kaiſerliche
Würde in dem Bewußtſein der Pflicht in deutſcher Treue die
Rechte des Reiches und ſeiner Glieder zu ſchützen den Frieden
zu wahren die Unabhängigkeit Deutſchlands geſtützt auf die
geeinte Kraft ſeines Volkes zu vertheidigen Wir nehmen ſie
an in der Hoffnung daß dem deutſchen Volke vergönnt ſeinwird den Lohn ſeiner heißen und opfermuthigen Kampfe in

dauerndem Frieden und innerhalb der Grenzen zu genießen
welche dem Vaterlande die ſeit n entbehrte Siche
rung en erneute Angriffe Frankreichs gewähren Uns aber
und Unſeren Nachfolgern an der Kaiſerkrone wolle Gott ver
leihen allzeit Mehrer des Deutſchen Reiches zu ſein nicht an
Page Eroberungen ſondern an den Gütern und Gaben
des Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt Freiheit
und Geſittung

dere kam des
uder unvea e

großen Tages größter erſchütternder er
licher Moment Der Gro e von Baden

g0 Schwiegerſohn trat vor und rief mit laut ſchal

lebe hoch l

muſterte den kühnen

lender Stimme

Dies erſte Hoch auf Deutſchlands Kaiſer hallte tauſendfach
in brauſendem Jubel durch den Saal bis die rauſchenden
Klänge Heil Dir im Siegerkranz es in ſich aufnahmen

Die ſtattliche Heldengeſtalt des greiſen König Kaiſers er
bebte in tiefſter Herzensrührung und unaufhaltſam rann
Thräne auf Thräne über die zitternden Wangen in den weißen
Bart hinab Als dann der Kronprinz des neuen Deutſchen
Reiches der Erſte dem Range und dem Herzen nach
dem deutſchen Kaiſer mit einer Kniebeugung und Handkuß die
erſte Huldigung darbrachte da zog der erſchütterte Vater
den tiefbewegten Sohn ſtürmiſch hinauf in ſeine Arme und
küßte ihn wieder und immer wieder unter glücklichen
Thränen Und wer das mit anſah dem wurde das
Auge naß

Auch ſeinen Bruder Karl ſeinen Vetter den Prin Admiral
Adalbert ſeinen Schwager von Weimar und ſeinen Schwieger
ſohn von Baden ſchloß der Kaiſer in ſeine Arme und drückte
den übrigen Fürſten die Hand während die jungen Prinzen
dem neuen Oberhaupte des neuen Deutſchen Reiches mit einem

cognito Ecke mit Lächeln antigem verhenen Kronpri

Se Majeſtät Deutſchlands Kaiſer Wilhelm

c

hohen Herrn fragte Wie kommſt Du denn hierher und
daß ich nicht zu antworten brauchte Ja wäre ich Engländer
oder Amerikaner ſo ſtände ich an dieſem ſtolzeſten deutſchen
Feſttage bequemer und unten im Saal

Als Kaiſer Wilhelm der Siegreiche das Königsſchloß der
Ludwige unter den Klängen des Hohenfriedberger Marſches
verließ ſank die Hohenzollernfahne nieder und die neue deutſcheKaiferfahne rauſchte unter tanſendſtimmigem Jubel zum erſten

mal empor in die Luft ſchwarzweißroth
Während der ganzen wunderbaren deutſchen Kaiſerfeier in

Verſailles donnerten die deutſchen Kanonen vernichtend gegen
Frankreichs zitternde hungernde Hauptſtadt unter dem
hellen Kaiſerjubel der deutſchen Soldaten Die lange ſo

traurig ſtummen Kanonen von Villa Coublay waren endlich
zum Leben erwacht und am 1 März zogen wir ſiegreich
ein in das gedemüthigte Paris ienAm 7 März verließ Kaiſer Wilhelm Verſailles Seine

W x nach Deutſchland war ein jubelvoller Triumphzug
in 15 März wurde der Kaiſer mit einem goldenen Lobeer

kranze und a Adreſſe den r a der
grenze empfangen am 17 empfing ihren Kaiſer dieneue Kaiſerſtadt Berlin ß 8 i

andkuſſe hulvigten Die ganze übrige glänzende Verſammlung Fünf Tage ter feierte Karachte dem Kaſſer ihre Huld ungen durch mehr oder minder ſoßt eriit e der s W
h Verbeugungen dar Graf Bismarck machte der kaiſer bankbarer Erinnerung das Verdienſitreug ſur Frauen und

ichen Majeſtät ſeinen vergnügteſten burſchikoſen Diener Jungfrauen die ſich während des Krieges verdient gemacht 2

Zuletzt traten der Kaiſer der en die übrigen hatten a nürſtlichkeiten auch an meine Fahnen Unteroffiziere heran und Und jetzt haben wir in dankbarer nun ſchon zuſte t
ſprachen mit jedem ſehr leutſelig Eine alte zerſchoſſene Fahne ſechzehntenmal Kaiſers Geburtstag gefeiert Möchte es uns noch

er re S pft m dünne franzöſiſ n Kriege manches Jahr u dem Jheleage vergönnt hoffnungs
wieder zerbrochen und no g zuſammengebun war v rufen Vivat sequensand beſonderes Jntereſſe Der halſer ſah mich in meiner wendig 5
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Fr Naumann s Möbelfabrik und Magarine
Rathhausgaſſe 15 und Kl Sandberg 2

Permanente Ausstellung stilvoller Musterzimmer
Eigene Fabrikation Strenge Reellität Billige Preiſe

Preis Courante und Zeichnungen werden auf Wunſch franco zugeſandt

Petroleum Me Apparate gen
geſetzlich geaicht ff lackirt ſowie H aſten zu
Rüb und Mohnöl PetrolenmEimer zum

Füllen der Apparate Pumpen geaichte
gs Litermaßze in Zim und Blech Schank
S bleche Syrupkannen Kaffeeſchivp

chen Holzlöffel Butterſtecher Trich
ter Etiquettes auf Kaſten

nes ferner Ladenlampen empfiehlt
e bei Bedarf zu billigſten Preiſen

Wegs Rathhausgaſſe 9

r Frühjahrs und Sommer Saiſon le ich mein mit ſoliden und feinen Stoffenreichhallig ausgeſtattetes ſon empfehle ich mein mit f f ff

Tuch und Buckskin Lager

Da ich mit dieſer Saiſon mein Geſchäft völlig auflöſen will ſo verkaufe ich ſämmt S
liche Waaren

Procent unter dem Werthe
Auf Wunſch Anfertigung von Herren Garderobe billigſtn 721 Beiries Gier ät iiitteite

verkauft keine oft nur gepappten Mafchinenſchuhe e
ſondern hauptſächlich

genagelte Handarbeit
wodurch ſich der Kundenkreis von Tag zu Tag J 5 2 tli A 8 fve rt und iſt dad der tägli erichtlicher Ausverkauf

Aufträge von außerhalb werden Die zur Konkursmaſſe des Buchhändlers Gustav Quien Gr en Bücher und Musikallen
ſchnellſtens effectuirt I ſollen Donnerstag den 25 d Mts und folgende Tage von Vormittags 12 und Nachmittags

Die bei mir gekauften Schuhe werden auch 6 Uhr im Geſchäftslokal untere Leipzigerſtraße Nr 5 zu billigen Preiſen verkauft werden

Etabliſſement ebeſſert und 81eigen Cuabliſfement ausgeveſſert und Drust Kyrian Konkursverwalter
Preiſe durch den Maffenverkauf billigſt N S Anſichtsſendungen werden nur im Geſchäftslokal bis 26 d Mts zurückgenommen

Anerkannt größte Auswahl für Land und Stadt
errenſtiefeln und Stiefeletten von 5 an
j Kellnerſchuhe von 4 an

Damen tig kglotten in Leder von 4,25 an bis zu den feinſten
ackſachen

M Zeugſchuh zum Schnüren Stiefletten halbe Schuhe großes
e Lager von 2,50 an

SHausſchuhe Plüſch Cord ohne und mit Hacken von 2 A an
S Kinderſchuhe mit Gummi Schnüren Knöpfen von 1,75 an

Kinderhausſchuhe und Jährchenſchuhe von 50 an
Zur Confirmation

Jackets u Umhänge gefert
aus Etamine Seide Chevron
Crepp u Soleil von 5 bise z i tonfirmanden Schuhe für en von an e SConſirmandenStiefeln für Knaben von 3 50 3 an S wie S la nur gute WaunF a F a e e e S Damenmäntel Fabrik efg ü ver Schr wartneie Halle a/S Brüderſtr 1 u 2 ſämmtl SchutOtto Winter c Deo 32 Harz 32 r T Varbieren 5 Pfg Friſieren S Pfoempfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften von Halle und Umge end zur Aus T aarſchneiden Erwachſene s r

führung von Malerarbeiten jeder Art als Decken und Wandmalerei inder 10 Pfg Anfertigung allervon der einfachſten bis zur eleganteſten Ausführung Holz und marmor modernen Hagrarbeiten beiErmnil Stemmiler Moritzthor Gartigen Anſtrich Anftrich von Faeaden Jußthoden Möbeln ecSirmgſchreiben ünd Tapeslgen der Denen nnd nen Herrgaſten Daſelbſt ein Egſchrant mit Glas
wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein di i endurch gediegene reelle Arden ſowie ſolide Preiſe zufrieden zu ſtellen und bitte J r J L L

bei Bedarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen
n n nalzeisen in allen ProfilenChocoladen und Cacaos e ds Bauguss aller Art Säulen Treppeu Fenster ſtarb am Scene unſer guter

Gatte Vater Scht Rosetten Canalschachtdeckel uder und wagerhält großes Lager und empfiehlt zu Fabrikpreiſen der Kaufmann und StadtverordneteAusführung und Berechnung voneao Blech v JSarantuge e Nu v W er in i e e t u 29 Risenkonstruktionen We h Wils am Ale n enon an Ggeääg loſe per z Kilo 275 in Büchſen l Wasserieitungs e e r e
Garantirt reine Chocoladen per a Kilo 1,00 1,20 1,30 und Pumpenanlagen ve Die trauernden Pipter blieben en

1,40 150 1,60 200 250 00 e Die in indet Donnerst40 1,50 i le L 00 und 120 z Ilden 25 März mittags 4 Uhr ſte
S r ocoladen FigurenCréme Tabletten à Stück 10 Creme Würste 5 3 alle

Sorten Bonbons u a mr

G Gröhe sChinesische Theehandlung
107 Leipzigerſtraße 107

Ravalds Neinhanding und ſeinen
Halle aS Leipzigerſtraße 6

T nur ſeichten Selbſtanfertigung von Kleid Mänteln undMantelets t gutſitzende Schnittmuſter e en Styl S

er früh 3 Uhr verſchied in der
hieſigen mediciniſchen Klinik mein ein
rer Bruder Paul Seeling Die

eerdigung findet in ſeiner Vaterſtadt
l Zeulenroda ſtatt

Halle a/S den 23 i 1886
H Seeling

Kleiuner Verdieufſt Großer Umſatz
WaarenEtabliſſement

W Potolowshky
Markt und Kleinſchmieden Ecke

größtes derartiges Geſchäft hier am Platze

DamenLeder Stiefeln 4,50 5,00 5,50
Elegante DamenLederſtiefeln 6,90 6,25 650
Elegante DamenStraßenSchuhe A 3,50 4,00 5,00
e derbe SchaftStiefeln 5,00 5,50 6,00

legante HerrenSchaftStiefeln 6,50 6,75 7,00

TodesAnzeige
Geſtern Abend 8 Uhr entſchlief nach

langen Leiden meine liebe Frau unſere
gute Mutter Schwieger u Großmutter

Amalie Uhlmann g Grofze
Grötz bei Zörbig den i 1886
Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige 2Heute Nachmittag 4 u endete ein

r ev ei Gera Reuß GeraReuß r c n tter Emma Bethge ucen Conſirmanden Müädchenſtiefeln Mk 3,50 4,00 BMeoſt den 22 Man h 3
Die trauernde Familie BethgeHotel schwarzer Bär

Beſi ötznertzer Louis St
Jm Centrum der Stadt Vollſtändig neu erbaut 60 auf das Comfortabelſte eingerichtete Zimmer mit franzöſſchen Betten bis zu Mark 2

Licht und Bedienung wird nicht berechnet
Gut gepflegte Weine Elegantes Reſtaurant

Conſirmanden Kunabenſtiefeln Alk 4,00 4,50

S Damen Filzpantoffeln nur 40 5
Für den ſergenheit verantwortFür den W König n Halle ich

Expedition Neue Promenade 1

Mit Beſſagen
M

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e
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